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Jn der Litteraturſtunde Lehrer Was hat Goethe in ſeinem
König von Thule mit den Worten ſagen wollen Die Augen gingen ihm
über ſo oft er trank daraus Schüler Wenn der König aus dem
Becher trank war er ſtets ſcho ſo voll daß es ihm aus den Augen
wieder herausquoll

Balſam Student Bierle Donnerwetter iſt das eine Malice
Schickt mir da mein Onkel als Balſam für die Wunde wie er ſchreibt
die mir mein Fall durch s Examen geſchlagen einen Nebelbilderapparat
mit einer Serie Bräuhausſcenen 8

Z
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Bibelfeſt Ein alter Theologe und ebenſolcher Juriſt ſitzen bei
einander und trinken neuen Wein Der Juriſt hänſelt den Theologen
wegen ſeiner Enthaltſamkeit und ſucht ſie letzterem recht ſchwer zu machen
indem er auf den Wein dithyrambiſche Lobeshymnen ſingt Der Theologe
blieb ganz ruhig und entgegnete nur Jn Bezug auf den Wein bin ich
ganz Deiner Anſicht aber was Dich anlangt ſo ſteht in der Bibel ge
geſchrieben Man ſoll den neuen Wein nicht in alte Schläuche gießen

Abgefertigt Jn einem Geſchäfte hebt der Prinzipal ein an der
Erde liegendes Stück Papier auf Ein vorwitziger Kommis der das ſieht
fragt ihn Herr Meyer Sie handeln wohl jetzt mit Lumpen Nein
aber ich habe ſehr viel mit Lumpen zu thun antwortet jener ſchlagfertig

Wie dumm Mutter Ei ei Lieschen wie unartig Du biſt
Gleich gieb dem Herrn Rittmeiſter einen Kuß Lieschen ſieben Jahre
alt Nein nein ich mag nicht Auguſte fünfzehn Jahr für ſich
Dumme Krabbe

7

Ah ſo Du glaubſt gar nicht wie ich meinen Onkel ob ſeiner
Nachſichtigkeit haſſe Wie kann man einen Menſchen wegen ſeiner
Nachſichtigkeit haſſen das iſt mir unverſtändlich So Na Du
ſollteſt nur einmal dabei ſein wenn er Punkt für Punkt meine zu be
zahlenden Rechnungen nachſieht
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Jmmer ſchneidig Nun Herr Lieutenant verreiſt geweſen
Jawohl in Jtalien geweſen Erdbeben mitgemacht koloſſal ſchneidig
benommen

d 7

Unſere Kinder Die kleine Elſe nachdem ſie von ihrer Mama
Schelte bekommen hat Aber Mamag wie kannſt Du nur ſo ſchelten was
ſoll denn das Publikum dazu ſagen

à

NMutterſtolz Mutter Sie glauben gar nicht was mein Emil
für ein ſauberes Kind iſt ſehen Sie bloß wie er ſich jetzt wieder ſchmutzig
gemacht hat nur um ſich wieder waſchen zu dürfen

7

Jmmer voraus Baſe auf dem Lande Sieh mal Lieschen da
fällt der erſte Schnee Lieschen aus Berlin Ach Gott den haben wir
in Berlin ſchon längſt gehabt

Ein Glückspilz Denke Dir nur in ganz kurzer Zeit hat
unſer Freund Müller drei gefüllte Portemonnaies auf der Straße gefunden

B Merkwürdiger Glückspilz Jch habe noch nie etwas gefunden und
finde ſchon ſeit Jahren wenn ich Nachts nach Hauſe komme kaum noch
das Schlüſſelloch Der reine Pechvogel
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Protzig Nein was der X für ein Protz iſt Jetzt verkehrt er
mit ſeinen Freunden und Bekannten nur noch telegraphiſch Ja war m
denn das Weil da jedes ſeiner Worte Geld koſtet

5

Nahe Erlöſung J das eine traurige Woche keinen Pfennig
Geld all die Tage Aber Gott ſei Dank morgen iſt Sonnabend da
giebt es Gehalt bei meinen Freunden

2

Seufzer Von all dem vielen Golde das mein Vater mir hinter
laſſen hatte iſt mir nichts geblieben als die goldene Lehre Halte zu
ſammen was Du haſt und die läßt ſich nicht verſilbern

2
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Nett Sie Sag einmal liebſter Richard ſehnſt Du Dich wirklich
nie nach dem Junggeſellenleben zurück gefällt es Dir wirklich ſo ſehr
unſrer Ehe Er O es gefällt mir ſo fabelhaſt daß ich mich im
Falle daß Du ſtürbeſt ſofort wieder verheirathen würde

4

Frühlingsgedanke Der geizige Herr Scharrmeier blickt in die
Sonne nieſt und ruft Gott ſei Dank Jetzt ſcheint doch wenigſtens die
Sonne wieder warm und man braucht den theuren Schnupftaback nicht
zu kaufen wenn man mal nieſen will

r

Auch ein Geſchäftsgeheimniß Richter zum Angeklagteu
Wie konnten Sie das Schloß an dem Getreideſpeicher mit ſo leichter Mühe
öffnen Angeklagter Das iſt Geſchäftsgeheimniß

Aus der Schule Lehrer Wo ſind die Kameele zu Hauſe
Schüler Jn Afrika und hier in der Schule Lehrer Wieſo
Schüler Ja Sie rufen ja alle Augenblicke aus O Du Kameel

e

Aus der Kinderſtube Papa Karlchen wenn Du nicht brav
biſt dann hau ich Dich gehörig durch Karlchen Bravo das nenn
ich geſprochen wie ein Mann

S

Großpapa zu ſeinem unartigen Enkel Wie Du kannſt auch
unartig ſein Enkel Nicht wahr Großpapa s iſt zum Erſtaunen
was ich nicht Alles kann

e

Die Gratulation des Mathematikers Mathematiker ſeiner
Braut ein Bouquet überreichend Liebe Emma zu Deinem Geburtstage
kann ich Dir nur eine kleine Gabe darbringen doch verhält ſie ſich zu
meiner Liebe umgekehrt proportional und iſt wie ich hoffe das erſte
Glied einer geometriſchen Reihe deren letztes Glied gleich unendlich iſt

Auch eine Rarität Aber lieber Freund in Berlin war es doch
zu ſchön Alterthümer habe ich viel geſehen eine Droſchke hatte ſogar die
Jahreszahl 1456

Knackmandeln
Auflöſung des 303 Preisräthſels Glas

Richtige Löſungen gingen ein 35 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 86 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Anna Wagner Fr Spiegelberg F Eylau Frau
C Regel Fr M Burmeiſter Bertha Berg Hermann Reif H Längrich
Frau A Krüger C Albrecht E Erler Hermann Becker Fr Th Balaſus
E Rättig Wilhelm Meye Frau Heilmann Frau Waeſch M Theyring
Frau G Sprengel Minna Hühn M Schulze Bruno Wunderlich M

von auswärts von M Deuter Frau B Saleſchke Frau J Görnert
Martha Linke Giebichenſtein Carl Preußer Seeben Bertha Gutzki Lands
berg Charles Caßmann Berlin Alwin Donath Benndorf H Tiſchner
Weetzen Wilh Schumann Diemitz Oskar Diettrich Wernigerode Franziska
Hoffmann Delitz a B

Preis Fichtenſtein romantkiſche Sage
von Wilh Hauff

entfiel auf Franziska Hoffmann Delitz a B

304 Preisräthſel
Jch bin im bunten Kleide
Bekannt bei Jedermann
Jch zeig zu ſeiner Freude
Stets goldne Stunden an
Oft bin ich hoch erhoben
Wie s ſelten Menſchen ſind
Mag s ſtürmen auch und toben
Jch trotze Sturm und Wind
Auch noch an einem Orte
Sieht man mich angebracht
Zum Hüter einer Pſorte
Die oft den Tod gebracht

Preis hlands Werhke eleg geb
Durch ein Verſehen in der Expedition iſt eine Anzahl Löſungen 34

des vorigen Räthſels Leben Nebel der Redaktion nicht behändigt worden
jetzt fanden ſich dieſelben unter den Löſungen des neuen Räthſels vor
Um dieſe Vernachläſſigten zu entſchädigen haben wir als Zuſatz zu dem
letzten Preiſe noch einen gewährt und zwar Eichendorff s Werke
Es gewann denſelben Clara Schroeder hier

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen
denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Was er Hahn kräht

Da ging vor wenig Tagen eine Notiz durch die Blätter
die mich eigenthümlich berührte Ein junges Fahlen
phänomen eine jener von den rieſig Vielen die nicht
rechnen können angeſtaunte Perſönlichkeit lag hirnkrank in
einem Hauſe und verrechnete ſich zum erſten Male
Und irgend ein Feuilletoniſt machte dies erſte Verrechnen
zum Gegenſtande eines tiefſinnigen Feuilletons Als ich das
las kam auch mir eine wehmüthige Srinnerung an
mein erſtes Verrechnen Damals war ich ein junger
Bub ein ganz junger noch dem der Wald vor dem Hauſe
ſein Ein und Alles war und der mit ſieben Jahren ſchon
keck allein auf den großen Teich hinausfuhr deſſen Futh
den heimathlichen Holzſtall beſpülte Und da kam die
Schule freilich in dem kleinen Neſte in mildeſter Form
Ein alter emeritirter Paſtor verſammelte Vormittags die
ſogenannten Honoratioren Kinder des Orts um ihnen die
erſten Geheimniſſe des Rechnens und weitere des Leſens und
Schreibens beizu bringen Auch das Häuschen in dem unſere
Schulſtube ſich befand lag am Walde Und da war es

am Ende kein Wunder daß ich eine Amſel dicht am Schul
fenſter locken hörend auf die beſcheidene Frage Wieviel
ſt fünf und fünf flink antwortete Eine weil ich nur
Hedanken für die eine Amſel hatte

Der gute alte Paſtor hatte noch eine raſche Hand
Damals kriegte man überhaupt leichter eins übergezogen
ils heute und ich habe immer das gewiß arrogante Gefühl
als wären wir Kinder der damaligen Seit tüchtigere Leute
zeworden als die von heute vielleicht werden Jedenfalls
trug mir mein erſtes Verrechnen eine tüchtige Ohrfeige
ein Du meinſt lieber Leſer von nun an ſei ich gegen das
Verrechnen gefeit geweſen Ach nein Als ich ein flotter
Studio war verrechnete ich mich erſt recht denn ich glaubte
mein beſcheidenes Erbtheil könne nie alle werden und ein
paar Berliner Semeſter räumten gründlich damit auf Und
wie oft ich mich ſeitdem verrechnet habe
passons la dessus reden wir lieber nicht mehr davon

Genoſſen im Pech zu haben ſoll nach dem alten Lateiner
auch ein Genuß ſein Wenn das wahr wäre ſo müßte
ich der glücklichſte Menſch auf Erden ſein denn derer die
ſich verrechnen iſt CLegion Die Rechenkunſt iſt wahrlich

Halle a den 9 Mai 1897

nicht Schuld daran Zur Feit Adam Rieſe s als die Rechen
kunſt noch in den Windeln lag verrechnete man ſich ent
ſchieden nicht ſo häufig und gründlich wie jetzt wo die
feuchtohrigſten Bengel ſchon mit algebraiſchen Formeln um
ſich ſchmeißen

Algebra mir wird ſo griechiſch zu Muthe
doppelt wenn ich an meine erſte Ohrfeige und an das
Verrechnen denke Brr Wie bin ich doch glücklich Meine
paſtorliche Ohrfeige hatte ich im Handumdrehen vergeſſen und

mein Verrechnen koſtete mich keine Krone nicht einmal
aus Binſenmark Und da unten wo ſich ſämmtliche
alten Spartaner in ihren Gräbern umdrehen geht anſcheinend
manches in die Binſen und in Athen hat man ſich ver
rech net wie nie zu den Seiten des ſeligen Solon

Rechenfehler wohin wir ſehen Nimm di nix vör
dann ſleiht di nix fehll ſagt Onkel Bräſig mein halber
Candsmann IJn s Adam VRieſe ſche hinein überſetzt
das Rechne überhaupt nicht dann verrechneſt Du Dich
nicht Und dabei liebe Leſer denke ich nicht einmal an
unſeren todttraurigen Reichstag denke nicht an die mögliche
Kanzler Kriſe Was nach kommt beißen die Hunde
ſagt der Oſtfrieſe und die Kreuzer die man auf ſolche
Weiſe von einem großen mächtigen geeinigten Deutſchen
Reiche verlangen muß können mir nicht imponiren Wi vun
de Waterkant denken eben anders wie Lieber Richter und
Bebel Wir möchten die drei vergnügten Neinſager nur
mal eine halbe Stunde am Strande haben

Vein lieber Leſer wenn wir auf das Verrechnen Chema
kommen wollen ſo können wir ruhig intra muros will
ſagen in unſerem geſegneten Halle bleiben Da ſind meine
Freunde die um Thiele auch er wird nicht behaupten
daß diejenigen welche in der Maifeier die Vollſtrckung des
Liebknecht ſchen Diktums Alle Räder ſtehen ſtill wenn Dein
ſtarker Arm es will ſich nicht verrechnet hälten In
dieſem Jahre haben ſich alle MNaikäfer o pardon Mai
feldherrn verrechnet denn die Betheiligung an dem Welt
feiertage wird immer und die Reden an demſelben werden
immer zahmer Und die Tiſchler die einen blauen Sonn
abend ſich machten und glaubten es wird ſchon wieder alles
in den richtigen CLeimtopf kommen und der Hobel hobelt
nach dem alten Hobelliede alles gleich hatten ſich auch
verrechnet denn ſie fanden die W tt für ſie verſchlaſſen
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Ob oben ſtand
es wäre durchaus richtig geweſen

Ja ai diesmal meine ich die wirklichen
Maikäfer anlangt die haben ſich auch verrechnet Sonſt
ſauſen ſie ſchon im wunderſchönen Monat Mai einem

um die Köpfe und die Jungens liefen mit ihren Cigarren
kiſten eilfertig umher und verkauften Kaiſer Könige und
ſonſtige MaifäferKotabilitäten für einen Pfennig das Stück
Augenblicklich ſind anſcheinend durch den tkürkiſch griechiſchen

Krieg auch die Großherrn und die Uönige Menelaus
war auch ein griechiſcher Rönig in ſchlechteren Credit
gerathen Aber auch auf das melodiöſe Auf nach Kreta
brauchen wir uns hier nicht feſtnageln zu laſſen Unſere

Elektriſche hat mit den Griechen gar nichts und mit
dem Kriechen noch weniger zu denn ſie fährt anerkennens

ſchnell Aber was ihre Hukunftsrechnungen anlangt
kommt auch ſie dazu ſich hin und wieder zu verrechnen

erſte communale Bezirksverein meint freilich ihn ginge
ſie gar nichts an und er hat augenſcheinlich recht ſo lange
er nicht die Verantwortung für das Phyſtkaliſche Inſtitut
zu tragen hat Die Elektriſche aber hat ſich doch und trotz
alledem verrechnei Denn ſie dachte im Monat Mai wohl
nur Die Roſe blüht und ſie vergaß den für ſie ſehr
ſchmerzlichen Huſatz Der Dorn der ſtichtl

Verrechnet haben ſich auch manche Eltern von Gymnaſiaſten
Es wird ja heute ſo außerordentlich viel verſetzt aber mit
dem Verſetzen der Gymnaſiaſten ſcheint es einen Haken ge
habt zu haben Daß Tanzen ſchädlich iſt haben ſchon viele
Aerzte behauptet Der Schaden muß in der That ein ſehr
großer ſein denn nun behaupten es auch die Lehrer Die
meiſten von ihnen ſchwingen allerdings das Tanzbein in höchſt
anerkennenswerther Weiſe aber wenn ein Oberſecundaner das
thut ſo fehlt ihm jede Anerkennung dafür
aber nun feſt Der Canz war einſt ein Erziehungsmittel
Heute zerſtör er häuslichen Fleiß und Ordnungsſinn Ob
der Tanz allein daran die Schuld trägt

Ach meine liebe liebe und ſo verehrungswürdige Ceſerin
In unſerer Zeit in der ſich alles verrechnet ſoll ich mich
darum auch verrechnet haben wenn ich annehme daß Sie
mir auch in Zufunft wie früher geſtatten mich zu nennen

Jh allzeit trey ergebenes
Hähnchen

Der geprellte Bürgermeißſter
Humoreske von Franz Clausthaler

Ein gar gewaltiger Herr war der Bürgermeiſter von Tollendorf Er
ein ſo geſtrenges Regiment und hielt ſo ſcharf auf Zucht und

uung daß Jedermann in dem Städtchen ſich vor dem bitterböſen
Tyrannen fürchtete Die letzten z en Freunde waren von ihm ab

h ſeit er die Einführung einer Polizeiſtunde in den
um 10 Uhr durchgeſetzt hatte das war zu viel denn den Tollen

dorfern ging ihr geſunder Durſt ſelbſt über den perſönlichen Vortheil den
die Gunß des hohen Herrn ihnen vielleicht gebracht hätte Seitdem
wurden allerlei heimliche Verſchwörungen wider ihn angezettelt Auch im

ward ſein Regiment immer gewaltthätiger Früher hatte er noch
en Herrn will ſagen Herrin in ſeiner Frau über ſich anerkannt aber
hatte ihm den Gefallen gethan ſchon vor Jahren zu ſterben und hatte

nur ein ſchmuckes Töchterchen hinterlaſſen Sophie zählte bereits
Jahre und hatte ſo wenig Freiheitsſinn daß ſie die größte Neigung

e ſich dem Joche Hymens zu beugen Der Bezwinger hatte ſich auch
eits in dem ſchmucken und wohlhabenden Forſtwart Perzel gefunden

nur konnten ſie nicht zu einander kommen wie die armen Königskinder
im alten Volksliede n der Tyrann von Tollendorf ſtand zwiſchen
ihnen und hatte wohl Acht daß fich die Beidey nicht näherten Allzu

frei ing es ihnen nicht ſie wußten ſchon Mittel und Wege
zu ſich w heimlich zu ſehen Aber ein läſtiger Zuſtand blieb
es doch auf die Dauer Der Vater Sophiens hatte es ſich in den Kopf
u daß nur ein Gelehrter und Studirter ſein Schwiegerſohn werden

einen Anderen hielt er ſeinen r nicht für angemeſſen
Es gab aber nicht allzuviel Gelehrte in Tollendorf und zur Zeit war nur
einer fähig der Sohn des Nachtwächters Beſagter Nachtwächter

war der einzige und letzte wahre Freund und beſonderer
des Bürgermeiſters für den er die bewaffnete Macht und einzige

i Sein Sohn Max der gerade in der Haupt
h a e e e ehe weite v derr ang jetzt n e war ndas Opfer der Heirathspläne Die Sache

Eins ſteht

doch der Vater daß ich in nächſter

abgekartet ihr inder galten
auch ſeineng I anf
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treu geblieben r
Sophie mochte Emil
Heirathsprojekt ihrer

gute Freunde und Geſpielen
i Emil ſeinen Grund denn er

mit der er ſich ſchon als
imzuführen wünſchte

Forſtwart mit dem er
von Herzen Nun er
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Eingange des Ortes an einem
i einer mächtigen Linde lag und die beſuchteſte

und beliebteſte Wirthſchaft des Ortes war da die Ochſenwirthin das beſte
ier verzapfte und die Maßkrüge recht voll ſchenkte Obwohl die ominöſe

Polizeiſtunde bereits herannahte fand er ſeinen Freund den jungen Forſt
wart doch noch gemüthlich vor einer friſch Eingeſchenkten ſitzen und ſich
mit ein paar fremden Handwerksburſchen unterhalten die an einem be
nachbarten Tiſche Platz genommen Der junge Arzt ſetzte ſich zu ihm

Machſt ja ein ſaures Geſicht heute redete ihn dieſer an Haſt
wohl kein Glück gehabt auf der Jagd

Nein ſagte jener mürriſch meine Gedanken waren nicht dabei das
Auge getrübt und die Hand unſicher Iſt auch kein Wunder verlangt

oche meine Verlobung mit Sophie
bekannt machen ſoll Max Du mußt mir einen Weg zur Rettung er
ſinnen

Jſt nicht ſo leicht gethan wie geſagt meinte der Forſtwart Jch
habe meine Klugheit ſelbſt von Nöthen Hab ich doch mit Deiner
Braut mit Sophie für heute Nacht ein Stelldichein verabredet und
weiß noch nicht wie ich s anfangen ſoll den Alten zu entfernen Die
Magd läßt mich ein die iſt mit uns im Bunde wenn nur der Vater
fort wäre Seit einer Stunde grüble ich ſchon darüber nach Frau
Eckermann ſchenken Sie noch einmal friſch ein damit der Kopf hell
wird Und den braven Burſchen da drüben auch noch eine ich zahl s
ſchon Er hatte geſehen daß die Handwerksburſchen aufbrechen wollten
und mühſam ihre wenigen Pfennige zuſammenſuchten um die Zeche zu
zahlen Sie nahmen die unerwartete Freigebigkeit mit freudeſtrahlenden
Augen und warmem Danke an

Wie wär ſagte Emil plötzlich wenn ich es einrichtete daß
Sophiens Vater oder der meine Euch bei Eurem Stelldichein überraſchte
ich hätte dann guten Grund zur Weigerung

Jch danke ſchön lachte der Forſtwart Dir wäre dann geholfen
aber Sophie und ich müßten die ganze Suppe auseſſen Wir bekämen
uns nimmermehr Wir müſſen ein draſtiſcheres Mittel erſinnen um den
Bürgermeiſter zu zwingen

Die Wirthin brachte die friſch gefüllten Krüge Aber das iſt das
Letzte ſagte ſie ſchläfrig es wird bald 10 Uhr ſchlagen Sie wiſſen
der Herr Bürgermeiſter kennt keinen Spaß

Halt ich habe eine Jdee ſagte plötzlich der junge Arzt als ſie ſich
wieder hinter den Schenktiſch zurückgezogen hatte So muß es gehen
Du ſollſt zu Deinem Stelldichein kommen und ich werde es ſchon machen
daß die Sache auch zu meinem Vortheil ausſchlägt Aber wir brauchen
jene beiden Burſchen dazu fügte er leiſe bei

Da laß mich nur ſorgen antwortete Max ich gebe ihnen Geld
für ein paar Maß Bier da gehen ſie für mich durchs Feuer

Gut fuhr der Andere in noch gedämpfterem Tone fort ich kenne
die Schliche des Bürgermeiſters wir wollen ihn in ſeiner eigenen Schlinge
fangen Du weißt er leidet an einem unbezwinglichen Durſt Bei Tage
ſcheut er ſich das Wirthshaus zu oft zu beſuchen um ſeine Amtswürde
nicht zu ſchädigen denn ſeine äußere Ehre geht ihm über Alles Früher
ließ ihn ſeine Fran des Nachts nicht aus dem Hauſe Da fand ſeine
Schlauheit einen Ausweg Er gab der Wirthin den Auſtiag ihn bei dem
geringſten Streit und kleinſten Lärmen in ihrem Lokale ſofort zu benach
richtigen Da nahm er meinen Vater mit ſich und die Beiden erſchienen
als Friedensſtifter um ſich gemüthlich ein Stündchen zum Biere zu ſetzen
Niemand konnte ſie tadeln Mein Vater hat mir in einer ſchwachen
Stunde ſelbſt einmal dies köſtliche Manöver verrathen Die ſchöne Ge
wohnheit iſt ſeitdem beſtehen geblieben auch als Sophiens Mutter ge
ſtorben war Jch glaube der Bürgermeiſter nur deshalb die frühe
Polizeiſtunde durchgeſetzt weil dabei häufiger Streit zu erwarten iſt und
er früher zu ſeinem nächtlichen Trunke kommen kann Nun gieb Acht

Berede die beiden Burſchen daß ſie zum Schein einen heftigen Streit mit
einander beginnen Die Wirthin wird glei ihre Meldung machen
Unterdeſſen laufen die Burſchen davon und während der Bürgermeiſter
und mein Vater kommen gehſt Du zu Deinem Stelldichein ich weiß ſie
werden nicht bald wieder gehen Ich werde mich draußen poſtiren und
ihnen noch einen Streich ſpielen

77 wie willſt Du es zuwege bringen daß wandte

Nur wig unterbrach ihn der Arzt das laß meine Sorge ſein
Gut ich bin dabei Alſo an s Werk

Der Forſtwart der bemerkt hatte daß die Wirthin mit dem Schlafe
kämpfte und nichts hörte begab ſich an den Tiſch der beiden Handwerks
burſchen und ſprach einen Augenblick leiſe mit ihnen Plötzlich erhoben
die Beiden einen mörderiſchen Lärm die geleerten Krüge ſtürzten um der
Tiſch kam ins Wanken ſie griffen zu den Stühlen und drohten unter
Toben und Schimpfen auf einander loszuſchlagen Die Wirthin fuhr
mit Entſetzen aus ihrem Halbſchlummer empor während Max und Ernſt
wie entrüſtet über einen ſolchen Vorfall ſchleunigſt das Zimmer verließen

Jeſus Maria ſchämt s Euch denn nicht ſolch einen Spektakel zu
machen ſchrie die arme Frau

Vergeblich ſuchte ſie die Streitenden zu trennen und da ſie ſich nicht
anders helfen konnte oder wollte lief ſie anſtatt den bereits ſchlafenden
Knecht zu wecken eiligſt zu dem in der Nähe wohnenden Bürgermeiſter
Jn pflichtſchuldigſtem Dienſteifer war der geſtrenge Herr ſogleich bereit
ſeines Amtes zu walten Kaum hatte er ein paar gewichtige Schritte auf
die Straße gethan da begegnete ihm ſchon bewaffnet mit einem krummen
mißtönigen Horne und langem verroſteten Eiſenſpieß der biedere Nacht
wächter Hinterhuber der außer ſeiner ſtets trockenen Kehle nur die kleine
Schwäche einer maßloſen Geſpenſterfurcht beſaß doch konnte ſeine dadurch
hervorgerufene Wachſamkeit ihn beſonders für den Tollendorfer Sicher
heitsdienſt geeignet machen Der Bürgermeiſter der ſich mit einem hand
feſten Stock bewaffnet hatte winkte und ſein getreuer Diener gehorchte
Er kannte ſeine Pflicht bereits Mit vorgeſtrecktem Spieß mußte er als
Erſter das Gaſtzimmer betreten Es war leer

Was iſt das ſchrie der Bürgermeiſter Wollt Jhr mich zum
Beſten haben Frau Wirthin

Mein Gott jammerte dieſe fie ſind fort wenn ſie nur nicht ge
ſtohlen haben

Sie blickte im Zimmer umher konnte aber nichts Fehlendes entdecken
Der Bürgermeiſter ſtampfte mit dem Fuße auf die Erde Was iſt das
für eine Thorheit mich Sein Zornausbruch beſänftigte ſich plötzlich
denn Frau Eckermann kannte das geeignete Mittel den Geſtrengen zu
verſöhnen ſie hatte zwei friſchgefüllte Krüge auf den Tiſch geſtellt Der
Bürgermeiſter ergriff den Einen und that einen langen Zug der Nacht
wächter mit dem Andern that desgleichen Plötzlich ſetzten ſie wie auf
Kommando die Krüge ab und blickten einander ſtarr und erſchreckt an
Klirr klirr klirr klang es draußen am Fenſter ſcharf und vernehmlich

Was iſt das ſtotterte blaß werdend der Nachtwächter und griff zu
ſeinem Spieße aber ſeine Hand zitterte und er wagte keinen Schritt von
der Stelle zu thun

Ha man wagt es rief der Bürgermeiſter der ein wenig mehr Muth
beſaß faßte ſich ein Herz und ſchritt mit dem ganzen Stolze ſeiner Amts
würde auf das Fenſter zu Als er es geöffnet war draußen Niemand
zu ſehen der einſame Platz lag ſtill und ruhig da Es iſt nichts
ſagte er mit Befriedigung über ſeinen bewieſenen wandte ſich
dem geliebten Maßkruge wieder zu Klirr klirr klirr klang es im ſelben
Augenblick aufs Neue Wüthend ſprang der Bürgermeiſter noch einmal
zum a und riß es auf Wiederum war nichts zu erblicken

Ein Geiſt Herr Bürgermeiſter ganz gewiß es muß ein Geiſt ſein
jammerte plötzlich der Nachtwächter ſo etwas können nur unſichtbare
Geſpenſter thun

Unſinn brummte der Bürgermeiſter und that einen neuen Zug um
ſeinen allmählich ebenfalls ſinkenden Muth wieder neu zu beleben

Die frechen Burſchen wollen uns foppen meinte die Wirthin ſie
müſſen noch draußen ſein

Klirr klirr klirr in dreimaligen kurzen Abſätzen ließ ſich auf Neue
das unheimliche Geräuſch vernehmen

Jetzt wird mir s zu toll ſchrie der Bürgermeiſter Die Schurken
wollen uns zum Narren haben Wir müſſen ſie fangen Hinterhuber
Zitternd nähert ſich der Gerufene dem Tifche um ſchnell den Reſt ſeines
Bieres zu leeren ehe er ſich in eine geheimnißvolle Gefahr ſtürzen ſollte
Im nächſten Augenblick wollte er ſich zur Thüre hinausdrücken

Hierbleiben rief der Geſtrenge
Jch muß fort nach dem anderen Thore Herr Bürgermeiſter ich muß

die Runde machen es könnte dort etwas paſſiren
Nichts da hier iſt Euer Amt grollte der Bürgermeiſter der vor

einer dritten Perſon auch ſeinem Vertrauten gegenüber ſtets den geſtrengen
Herrn ſpielte

Da Da der Nachtwächter deutete entſetzt auf das Fenſter wiederum
erklangen die drei unheimlichen Töne Der Bürgermeiſter faßte einen
heroiſchen Entſchluß

Jetzt müſſen wir ſie haben Hinterhuber Jhr ſtellt Euch draußen
hinter die Ecke des Hauſes und beobachtet das Fenſter ich ſtelle mich in
die Thür und Frau Eckermann bildet die Reſerve Wir löſchen hier
drinnen das Licht damit ſie glauben wir ſeien gegangen Sobald ſich
Jemand dem Fenſter naht ſtürzen wir hervor und ſchlagen ihn nieder

Der ſitrategiſche Plan fand bei dem armen Hinterhuber wenig Beifall
weil er die exponirteſte Stellung einnehmen ſollte Und drinnen ſtanden
die bereits wieder gefüllten Krüge Aber er wagte dem Gebieter nicht zu
trotzen und ſchob ſich mit ſcheuen Blicken uach dem ominöſen Fenſter
längs der Wand des Hauſes hin und poſtirte ſich hinter der Ecke Jm

immer wurde das Licht gelöſcht draußen war es ganz finſter denn im
lender ſtand Vollmond am Himmel aber nicht deshalb ſchonten die

Tollendorfer das Oel auf der einzigen Laterne die ſonſt dieſen Platz er
hellen follte Kaum ſtand Hinterhuber an ſeinem Platze als es wieder
anz ſcharf ſchrill dreimal am Fenſter klirrte Er ſtreckte den Kopf furcht
m ein wenig um die Ecke da fühlte er deutlich eine Berührung etwas

wie einen Schlag in ſeinem Geſicht Der Geiſt hatte ihn geſchlagen l

Vor Schrecken vermochte er keinen Laut hervorzubringen ſeine Kniee
ſchlotterten nichts hätte ihn vermocht auf ſeinen Poſten auszuhalten Jn
tödtlichem Entſetzen ließ er den Spieß zur Erde fallen und ſchlich dem
Hauſe entlang an dem geiſterhaften Fenſter vorbei der Thür zu Aber
auf halbem Wege ſtürzt ſich plötzlich ein Mann auf ihn ein wuchtiger
Stock ſauſt mehrmals auf ſeinen Rücken nieder er fällt zu Boden reißt
aber ſeinen Angreifer mit Erde Keuchend und in ſchweigender
Wuth wälzen die Männer in Finſterniß ſich ringend auf dem Boden
umher bald kommt der eine bald der andere unten zu liegen Plötzlich
fühlt Hinterhuber der nach dem Kopf ſeines Feindes gen einen
Gegenſtand in ſeiner Hand bleiben Jm gleichen Augenblick aber blitzt
neben ihm ein Lichtſchein auf er erkennt die Perrücke des Bürgermeiſters
Die Wirthin iſt mit Licht herbeigekommen Mit ſprachloſem Erſtaunen
erkennen ſich die Beiden

Lump von einem Wächter bricht der Geſtrenge aus warum bleibt
er nicht auf ſeinem Poſten

Jch trage meine Haut nicht für andere Leute auf den Markt er
widerte Hinterhuber gereizt mich hat der Geiſt ins Geſicht geſchlagen
und Jhr habt Euch verſteckt Jch zeige Euch an Jhr habt mich miß
handelt mit Eurem Knüppel da habt Jhr mir ein paar Rippen gebrochen
ich laſſe mir nichts gefalleu Jhr ſollt mir Schmerzensgeld zahlen

Die Wirthin welche die beiden zerrauften Helden mit der Laterne
beleuchtete konnte ſich nicht enthelten plötzlich laut aufzulachen die Scene
war zu komiſch Der Bürgermiiſter in ſeiner Ehre aufs Tieſſte verletzt
wollte wüthend auf ſie losfahren doch ſchnell beſann er ſich eines Andern
und Klügeren Wie wenn dieſe Scene unter den Leuten bekannt wurde
Er war für immer blamirt man würde über ihn lachen und ihn nicht
mehr reſpektiren ſein Stolz und ſeine Amtswürde wären dauernd gefährdet
er mußte auf alle Weiſe verhüten daß die Sache an die Oeffentlichkeit
kam Des Schweigens der Wirthin die von ſeiner Gnade abhing war
er ſein Freund und Ehrengardiſt Hinterhuber aber mußte beruhigt
werden

Jch zahle Euch Alles was Jhr wollt ſagte er nur ſprecht nicht
von der Sache Wir haben ja Beide Schuld Warum iſt es auch ſo
verflucht finſter hier

Der Nachtwächter in der Ausſicht ein hübſches Stück Geld zu erhalten
und der Protektion des Geſtrengen dauernd ſicher zu ſein war ſchnell
beſänftigt und murmelte und brummte nur etwas vor ſich hin Aber ſo
billigen Kaufs ſollte der Bürgermeiſter nicht davon kommen Während
der letzten Worte traf der junge Forſtwart der ſich endlich von ſeinem
Mädchen getrennt hatte bei der Linde ein hinter deren Stamm ſich der
Sohn des Nachtwächters die ganze Zeit über verborgen gehalten hatte
Er konnte kaum ein lautes Auflachen unterdrücken

Alles iſt vortrefflich gelungen flüſterte er dem Ankommenden zu
Du kommſt gerade zur rechten Zeit ein paar wohlgezielte Schrotkörner
egen das Fenſter des Gaſtzimmers gerichtet haben die tollſte Komödiehegeſihe Aber jetzt müſſen wir uns des Erfolges verſichern jetzt

ommt der Hauptſchlag
Plötzlich ſtanden die Beiden vor den ecſchrockenen Alten
Emil rief der Nachtwächter wo kommt Jhr her
Ruhig Vater antwortete der Arzt Jch en meine Pflicht

iſt Glaubſt Du ich laſſe Dich ungeſtraft mißha Wir leben in
einer Zeit der Freiheit r r ſoll der s8 rt wiſſen was hier in
dieſer Nacht vorgegangen und Sie Herr Bürgermeiſter werden ſich vor
den Gerichten verantworten müſſen Jch werde dafür Sorge tragen daß
meinem armen Vater volle Gerechtigkeit wird

Der Bürgermeiſter war ſprachles vor Schrecken über dieſe neue
Wendung der Dinge

Emil ſagte der geängſtigte Hinterhuber und zupfte ſeinen Sohn am
Rock es iſt ja alles gut es war nicht ſo ſchlimm der Herr Bürger
meiſter hat ſich geirrt ich verlange keine Entſchädigung

So unterbrach ihn Emil Wenn Dein Ehrgefühl ſo gering iſt
Vater ſo iſt das meine um ſo größer Jch verlange daß dieſer Mann
beſtraft wird der Dich mißhandelt und geſchlagen hat

Um Gottes Willen Herr Doktor te jetzt der Bürgermeiſter in
flehendem Tone was fällt Jhnen ein ich bin blamirt l gemacht
wenn die Sache bekannt wird ſprechen Sie nur nicht davon ich will
Jhnen Alles zu Gefallen thun

Emil beſann ſich einen Augenblick dann erwiderte er Gut unter
einer Bedingung Strafe muß ſein Sie wollten Jhre Tochter gegen
ihren Willen mir der ich eine Andere liebe zur Frau geben Geben Sie
die Hand Sophiens weinem Freunde Perzel hier und wir beide werden
ſchweigen wie das Grab

Dieſem ſchrie der Bürgermeiſter niemals
Gut ſo thue ich was ich geſagt habe

Emil machte Miene zu gehen
Halt ief plètzlich der Bürgermeiſter gehen Sie nicht ich will ja

Alles was Sie wollen es mag ſein nur ſchweigen Sie
Ein halbes Jahr ſpäter ward Sophie die glückliche junge Frau des

Forſtwarts Am gleichen Tage feierte Emil Hinterhuber in Haupt
ſtadt ſeine Hochzeit Der Bürgermeiſter ward ein guter und ſanftmüthiger
Schwiegervater Anfangs hatte er andere Saiten ufer verſucht
Aber da hatte der Forſtwart ihn bei Seite genommen und ihm etwas
unter vier Augen geſagt Das half Denn Max konnte wie der Major
in Kabale und Liebe jederzeit hingehen und dem ſtandalſüchtigen
Städtchen eine Geſchichte erzählen
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